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An den  
Regionalratsabgeordneten  
Luca Zeni 
Fraktion Partito Democratico del Trentino 

 

z. Kts.: Herrn 
Roberto Paccher 
Präsident des Regionalrats 
 
Herrn 
Dr. Arno Kompatscher 
Präsident der autonomen Region 
Trentino-Südtirol 

 

Betreff: Antwort auf die Anfrage Nr. 57/XVI  

 

In Beantwortung Ihrer randvermerkten Anfrage möchte ich Ihnen Folgendes mitteilen: 

Vorab sei daran erinnert, dass die Gutachten des Justizministeriums und des 
Wirtschaftsministeriums über die Mehrjahresabkommen zur Festlegung der Qualitätsstandards und 
Parameter für die Ausübung der delegierten Zuständigkeiten noch nicht eingegangen sind. 

Was die Besetzung der freien Stellen anbelangt, so hat die Region eine Strategie festgelegt, um die 
vom Ministerium übernommenen, aber nicht besetzten Stellen in den Justizämtern abzubauen, 
zumal Artikel 14 Absatz 1 des Regionalgesetzes Nr. 3 vom 1. August 2019, der den Artikel 8 
Absatz 2 des Regionalgesetzes Nr. 6 von 2018 abändert, besagt, dass „die Region in Erwartung der 
Festlegung der Funktionalitätsstandards die Besetzung der Planstellen der Gerichtsämter im 
Rahmen der derzeit vorgesehenen Planstellen vornehmen kann“. 

Wie bereits in der Antwort auf die Anfrage Nr. 47 mitgeteilt, auf die neuerlich verwiesen wird, hat 
die Region drei Wettbewerbe für die Einstellung von Justizpersonal eingeleitet: zwei für 
Gerichtsassistenten (und zwar einen für die Besetzung von 16 Stellen in den Ämtern von Bozen, 
veröffentlicht im Amtsblatt der Region am 18. Februar 2019 und einen für die Besetzung von 12 
Stellen in den Ämtern von Trient, veröffentlicht im Amtsblatt der Region am 21. Oktober 2019); 
den dritten am 23. Dezember 2020 für die Besetzung von 15 Stellen im Berufsbild eines Gehilfen.  

Außerdem konnten im Jahr 2020 durch die Einstufung des Personals, das nach dem 
Auswahlverfahren des Ministeriums für geeignet erklärt wurde, praktisch alle freie Stellen für 
leitende Kanzleibeamte besetzt werden, so dass die freien Planstellen von 106 auf 13 reduziert 
wurden. Es wurde zudem auf die Möglichkeit hingewiesen, erfahrene Gerichtsassistenten mit den 
Aufgaben eines Kanzleibeamten zu betrauen, wodurch die in den Ämtern vorhandenen 
Kompetenzen aufgewertet würden.  



Auch die Verfahren für die Einstellung von Hilfskräften und Sachbearbeitern für Rechtshilfe sind 
derzeit im Gange und werden in Kürze (April/Mai) abgeschlossen. 

Was die Ausbildungsverträge, Lehrstellen und Stipendien für junge Hochschulabsolventen betrifft, 
so ist anzumerken, dass diese Möglichkeiten zwar nützlich sind, um sie der Welt der 
Gerichtsbarkeit näher zu bringen, jedoch dazu führen, dass sie in niedrigere Stufen eingestuft 
werden als jene mit gleichwertigem Studientitel, entgegen dem was mit einem normalen 
Wettbewerb erfolgt. Aus diesen Gründen wurde es für die Verwaltung und für die betroffenen 
Studenten als sinnvoller erachtet, curriculare und extracurriculare Praktika zu starten. 

Hinsichtlich der Vereinbarungen mit der Zentralverwaltung des Staates, um auf deren Ranglisten 
zurückgreifen zu können, wird daran erinnert, dass dies bereits beim internen Auswahlverfahren für 
Kanzleibeamte erfolgt ist.  Ähnliche Vereinbarungen können auch in Zukunft abgeschlossen 
werden, aber es muss berücksichtigt werden, dass das vom Ministerium verwendete Modell der 
Wettbewerbe für die Personaleinstellungen immer auf territorialer Basis erfolgt und daher geringen 
Nutzen bringt. 

Was die Ausbildung betrifft, so hat die Region einen Dreijahresplan  2020-2022 verabschiedet, der 
in Zusammenarbeit mit der Präsidentin des Oberlandesgerichts, der Fakultät für 
Rechtswissenschaften der Universität Trient und der Trentino School of Management erstellt 
wurde. 

Das bereits im Jahr 2020 gestartete Projekt sieht die Einbeziehung des gesamten dienstleistenden 
Personals der Justizämter vor und gliedert sich in drei Bereiche: ein bereits gestarteter und 
abgeschlossener Ausbildungsweg für neu eingestelltes und vor kurzem den Justizämtern 
zugewiesenes Personal, Ausbildungslehrgänge für Soft Skills, um die organisatorischen, 
bereichsübergreifenden und kommunikativen Fähigkeiten des Personals im Hinblick auf das 
organisatorische Wohlbefinden auszubauen, sowie Fachkurse  für die Weiterbildung, die die vom 
Ministerium organisierten Kurse zu den Computeranwendungen ergänzen und erweitern. 

Mit diesem Projekt wird dem Personal der Justizämter unserer Region ein artikuliertes, gut 
strukturiertes und ihnen vorbehaltenes Ausbildungsprogramm angeboten, das jenes des 
Ministeriums ergänzt, aber nicht ersetzt. 

In der Hoffnung, auf die aufgeworfenen Fragen gebührend geantwortet zu haben, verbleibe 
ich einstweilen mit freundlichen Grüßen. 

 

- Dr. Maurizio Fugatti -  

digital signiert      

 
Falls dieses Schreiben in Papierform übermittelt 
wird, stellt es die für alle gesetzlichen Wirkungen 
gültige Kopie des elektronischen digital signierten 
Originals dar, das von dieser Verwaltung erstellt und 
bei derselben aufbewahrt wird (Art. 3-bis des GvD 
Nr. 82/2005). Die Angabe des Namens der 
unterzeichnenden Person ersetzt deren eigenhändige 
Unterschrift (Art. 3 des GvD Nr. 39/1993). 

 
 


